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Ein Wort vorweg 

Was verbinden Sie mit TTIP 

(Transatlantic-Trade-and-Investment

-Partnership) und CETA (EU-

Canada Comprehensive Economic 

and Trade Agreement)? 

Vermutlich nichts, weil Sie auch 

nicht wissen, was sich dahinter ver-

birgt. Es ist ein Handelsabkommen 

zwischen der EU und den USA 

(TTIP) bzw. der EU und Kanada 

(CETA). Warum ich mich in dieser 

Rubrik damit befasse? Mit diesen 

beiden Abkommen verzichten die 

EU und alle Unterzeichnerstaaten 

auf ihre Souveränität und geben die-

se ab an die Mitglieder der Wirt-

schafts- und Handelsriesen die diese 

Abkommen forciert haben. Bei Strei-

tigkeiten entscheiden keine Gerichte 

sondern von den Vertragspartnern 

eingesetzte Anwälte verhandeln eine 

Einigung. Deutschlands Wirtschafts-

minister Gabriel hat das Abkommen-

angeblich -  noch nicht unterzeichnet 

steht dem Abkommen aber auch 

nicht ablehnend gegenüber. Das gro-

ße Problem besteht darin, dass alle 

Verhandlungen im Geheimen ge-

führt und nur sehr gelegentlich das 

Eine oder Andere  an die Öffentlich-

keit gelangte. 

Den ersten ‚Erfolg‘ dieser Geheim-

verhandlungen erfahren wir im Mo-

ment. Vattenfall, der schwedische 

Energie-Konzern, verklagt die Bun-

desrepublik vor einem amerikani-

schen Gericht auf 30 Mrd. Euro 

Schadenersatz, weil mit der Energie-

wende unseres Wirtschaftsministers 

die Gewinne von Vattenfall in erheb-

lichem Umfang eingeschränkt wer-

den. 

Wie ist denn Ihre Meinung? 

Walter Heitbrink 
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Blühende Landschaften? 
Weihnachten feiern 

„Die Wüste und die Einöde 

wird frohlocken, und die Steppe 

wird jubeln und wird blühen wie 

die Lilien.“ 

Die Worte stammen aus einer 

Zeit, in der es dem Volk Israel 

schlecht ging. Das mächtige Baby-

lon hatte das kleine Israel überfal-

len, und die Menschen ins Exil 

verschleppt. Die Israeliten waren 

in Babylon gefangen (wie in einer 

Wüste und Einöde) und hatten fast 

die Hoffnung aufgegeben, dass es 

noch einmal anders werden kann. 

Alles, woran sie glaubten, war ver-

loren gegangen: Die Heimat weg, 

der Tempel weg, der König weg. 

Traurige Zustände und das nun 

schon seit Jahrzehnten. Und dann 

begegnen den Israeliten Worte wie 

diese. „Das ist eine tolle Verhei-

ßung, eine Ankündigung, dass 

Gott sein Volk nicht vergessen 

hat“, sagen die einen. Und andere 

widersprechen sofort: „Ach, hör 

mir doch mit dem frommen Kram 

auf. Ich könnte  … wenn ich es 

höre.“ So verschieden können Re-

aktionen der Menschen sein! 

Wir gehen auf Weihnachten zu 

und feiern, dass Gott auf die Erde 

kommt. Wir erinnern uns: Frieden 

auf Erden singen die Engel und 

meinen damit doch nichts anderes, 

als dass die Wüste und die Einöde 

frohlocken und die Steppe blühen 

wird. Sie erzählen den Hirten da-

von, dass Gott seine Menschen 

nicht vergessen hat und sie aus den 

Gefangenschaften ihres Lebens 

befreien will. 

Lukas erzählt in seiner Weih-

nachtsgeschichte, dass sich die 

Hirten sofort auf den Weg machen, 

sich also auf die Seite derer schla-

gen, die sagen: „Das ist eine tolle 

Verheißung, eine Ankündigung, 

dass Gott sein Volk nicht verges-

sen hat.“ 

Und die Reaktionen bei uns? 

2000 Jahre später? In einer Welt, 

in der jeden Tag die Botschaft vom 

„Frieden auf Erden“ mit den Fü-

ßen getreten wird. In der Irre—

angeblich im Namen ihres Gottes– 

morden, plündern und vertreiben. 

In der auch das Gespenst vom 

„Kalten Krieg“ wieder deutlich am 

Horizont auftaucht.  

Und wieder wird es welche ge-

ben, die sagen: „Ach, hör mir doch 

mit dem frommen Kram auf. Ich 

könnte  … wenn ich es höre.“  

Ich aber vertraue darauf, dass 

die Worte des Engels keine leeren 

Worte sind, sondern dass Lukas sie 
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von Gottes Wahrheit berichten 

lässt. 

Das Volk Israel ist damals nach 

Hause gekommen. Hat sich auf den 

langen Weg zurück gemacht. Und 

ist in einem völlig zerstörten Jerusa-

lem angekommen. Die Arbeit lag 

also noch vor ihnen. Die Hoffnung 

aber, die war lebendiger als je zu-

vor. Und das Gefühl, dass Gott sie 

liebt und begleitet auch. Sie haben 

also dieses—von außen betrachtet– 

eher mickrige Ereignis der Rück-

kehr als wunderbares Blühen der 

Wüste gedeutet.  

Weihnachten ist es vielleicht 

ganz ähnlich. Nicht alles ist gut, 

aber alles steht unter der Verhei-

ßung, gut zu werden. Nicht alles ist 

heil, aber Heilung ist angekündigt.  

Weihnachten ist also auch eine 

Geduldsprobe und vielleicht auch 

eine Mutprobe. Vertraue ich auf 

das, was ich nicht sehe. Kann ich 

hoffen, auch gegen den Augen-

schein. Und manche werden sagen: 

„Das ist eine tolle Verheißung, eine 

Ankündigung, dass Gott sein Volk 

nicht vergessen hat“. Und andere: 

„Ach, hör mir doch mit dem from-

men Kram auf. Ich könnte  … wenn 

ich es höre.“  

So verschieden können Reaktio-

nen der Menschen sein! 

 

Eine gute (Advents-) Zeit! 

Ihr/euer Pfarrer 
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Arche-Noah-Kindergarten Laer 

Durch diesen hellen und freundlichen 

Flur gelangt man in den neuen Teil des 

Kindergartens.                                                  

Wenn die Bringephase vorbei ist, wird 

dieser von den Kindern erobert um auf 

den Flitzetieren hin und her zu sausen. 

An der Garderobe ist ge-

nügend Platz für alles, 

was mit in den Kinder-

garten muss. Jedes Kind 

hat sein eigenes Zeichen, 

damit nichts durcheinan-

der gerät!  

Herzlich Willkommen im neuen Anbau  

der Arche Noah in Laer.  
Text und Bilder: Anke Schwanke 
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Wenn der Kindergarten-

morgen für die Jüngsten zu 

anstrengend wird, haben 

sie hier jederzeit die Mög-

lichkeit sich auszuruhen. 

Im Nebenraum der Erd-

männchen gibt es einiges 

zu Entdecken und die 

Kinder können so man-

ches  Abenteuer in dem 

„Mäusehaus“ bestehen.  

Hier haben die Kleinen 

ganz viel Platz zum 

Spielen, Entdecken, 

Singen und Frühstü-

cken. Der Gruppen-

raum der Erdmänn-

chen ist für die Bedürf-

nisse der Jüngsten ein-

gerichtet.  
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Mütterverwöhnfrühstück in Laer 

„Das Mütterverwöhnfrühstück hat 

seinem Namen alle Ehre gemacht." 

Einhellig vertraten die teilnehmen-

den Mütter diese Meinung. 18 Müt-

ter erschienen am Dienstag um 9.00 

Uhr teilweise mit ihren Krabbelkin-

dern oder noch kleineren Babys, 

das jüngste war 6 Wochen alt, um 

auf Einladung der Evangelischen 

Kirchengemeinde gemeinsam zu 

frühstücken. Alles was das Herz 

begehrt wurde auf den Tisch ge-

bracht, die Damen mussten nur zu-

greifen. Pfarrerin Katrin Ring ließ 

es sich nicht nehmen, die Anwesen-

den herzlich zu begrüßen. Angeregt 

unterhielt sie sich mit den jungen 

Müttern, konnte sie doch auch noch 

mitreden, 

schließ-

lich ist ihr 

jüngstes 

von 5 

Kindern 

erst zwei-

einhalb 

Jahre alt. 

Gerne 

wies die 

Pfarrerin 

darauf 

hin, dass 

sich in 

den Räu-

men der 

Matthäuskirche jederzeit Krabbel-

gruppen oder Spielgruppen treffen 

können. Platz ist genug und einiges 

kindgerechtes Spielzeug bzw. Wi-

ckelmöglichkeit, Hochstühlchen 

usw. ist ebenfalls vorhanden. „Es 

wäre schön, wenn sie diese Gele-

genheit nutzen würden" ließ sie die 

jungen Mütter wissen, die die 

Räumlichkeiten direkt in Augen-

schein nehmen konnten. Wer Inte-

resse hat, kann gerne im Pfarrbüro 

bei Frau Thomas, Tel.: 

02552/2200 , bei Pfarrerin Ring, 

Tel.: 02543/352955 oder bei Karola 

Teuber, Tel.: 02554/1532 anrufen. 

Karola Teuber 
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Runder Tisch Horstmar 

Vor kurzem traf sich wieder einmal 

der „Runde Tisch Horstmar“ der 

evangelischen Kirchengemeinde 

unter Leitung von Pfarrer Holger 

Erdmann und Pfarrerin Katrin 

Ring, um Termine und Aktivitäten 

der nächsten Zeit miteinander abzu-

sprechen.  Zunächst wurden einige 

Feste im Vorausblick auf das Jahr 

2015 terminiert bzw. die Termine 

bekannt gegeben, so wird die Kon-

firmation in Horstmar am 10. Mai 

2015, der jährlich stattfindende Ge-

burtstagskaffee am Mittwoch, 18. 

Februar 2015, ein Gemeindetag an 

Himmelfahrt, 14. Mai 2015, begin-

nend mit einem Open-Air-

Gottesdienst. Der Danke Abend für 

den 2. Pfarrbezirk wird diesmal in 

Laer stattfinden. Wann und in wel-

cher Form es in 2015 ein größeres 

Gemeindefest geben soll, wurde 

schon einmal eingehend diskutiert 

und als möglicher Termin der 22. 

August 2015 

ins Auge ge-

fasst. Ein ers-

tes Planungs-

treffen dafür 

soll alle Inte-

ressierten am 

Donnerstag, 

23. Oktober 

2014, um 

20:00 Uhr im 

Gemeinde-

zentrum an der Hagenstiege zusam-

menführen. Auch für die Gemeinde

-Adventsfeier am 30. November 

2014 wurden erste Überlegungen 

angestellt.  

Ganz konkret ging es um die Neu-

gestaltung des Eingangsbereichs 

der Kirche. Hier wurden neben ei-

nem Renovierungsanstrich der 

Wände auch eine Neuausstattung 

mit einem Regal und Magnetwän-

den für Plakate sowie der Kauf ei-

nes neuen Regenschirmständers 

und von Bodenvasen vereinbart. 

Pfarrer Holger Erdmann berichtete 

zudem, dass der Vorstand des 

„Kreuzweise Fonds“ in der Zwi-

schenzeit intensiv gearbeitet habe 

und im Anschluss an den nächsten 

Kreuzweise-Gottesdienst am 2. No-

vember 2014 die nächste Mitglie-

derversammlung stattfinden werde. 

Anton Janßen 
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Gottesdienste unserer Gemeinde  
an Weihnachten 

Heiligabend 
 

Laer   14.45 Uhr Gottesdienst für Familien mit Kindern  

   Pfarrerin Katrin Ring 

  16.15 Uhr Christvesper mit dem Gospelchor 

   Pfarrerin Dagmar Spelsberg  

 

Horstmar 15.00 Uhr Gottesdienst für Familien mit Kindern 

   Prädikant Alexander Becker  

  17.30 Uhr Christvesper mit dem Kirchenchor 

   Pfarrerin Katrin Ring 

 

1. Weihnachtstag 
 

Laer  10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

   Pfarrerin Katrin Ring 
 

 

2. Weihnachtstag 
 

Leer  18.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst Kreuzweise special 

   Pfarrdechant Johannes Büll / Präd. Alexander Becker 

 

Burg- 

steinfurt 10.00 Uhr Singegottesdienst in der Großen Kirche  

    Pfarrer Holger Erdmann 
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St. Gertrudis Horstmar und Ss. Cosmas und Damian Leer 
 

24.12.  14.30 Uhr Krippenfeier für Familien mit Kleinkindern (keine 

   Messfeier) in St. Cosmas u. Damian  

  15.00 Uhr Familienmesse zum Heiligen Abend in St. Gertrudis 

  16.30 Uhr Familienchristmette in St. Cosmas u. Damian  

   musikalisch mitgestaltet von Kirchenchor und  Weihnachtsprojektchor 

   18.00 Uhr Christmette in St. Gertrudis musikalisch mitgestaltet  

   vom Kirchenchor 
  

25.12.  08.00 Uhr Festmesse in St. Gertrudis 

  09.00 Uhr Festmesse in St. Cosmas u. Damian 

  09.30 Uhr Wortgottesdienst im St. Gertrudishaus 

  09.30 Uhr Festmesse im Haus Loreto 

  10.30 Uhr Festhochamt in St. Gertrudis mitgestaltet vom  MGV Liederkranz 
 

26.12.  08.00 Uhr Festmesse in St. Gertrudis 

  09.00 Uhr Festmesse in St. Cosmas u. Damian 

  09.30 Uhr Festmesse im St. Gertrudishaus 

  09.30 Uhr Festmesse im Haus Loreto 

  10.30 Uhr Festhochamt in St. Gertrudis mitgestaltet von der Stadtkapelle 

  18.00 Uhr „Kreuzweise-Spezial“ – ökumenischer  Gottesdienst  

  in St. Cosmas u. Damian  
             

 St. Bartholomäus Laer und St. Marien Holthausen 

 
24.12.  8.00 bis 10.00 Uhr Beichte in St. Bartholomäus 

  14.30 Uhr Krippenfeier in St. Bartholomäus 

  16.00 Uhr Festmesse in St. Bartholomäus 

  16.00 Uhr Krippenfeier in St. Marien 

  18.00 Uhr Christmette in St. Marien 

        22.00 Uhr Christmette in St. Bartholomäus 
 

25.12.  07.15 Uhr Hirtenamt in St. Bartholomäus 

  08.45 Uhr Festhochamt in St. Marien 

  10.15 Uhr Festhochamt in St. Bartholomäus 

  18.00 Uhr Andacht in St. Bartholomäus 

 

26.12.  07.15 Uhr Frühmesse in St. Bartholomäus 

  08. 45 Uhr Eucharistiefeier in St. Marien 

  10.15 Uhr Hochamt mit eigenem Kindergottesdienst in St. Bartholomäus  

Gottesdienste unserer katholischen 
Schwestergemeinden an Weihnachten 
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Weltklasse Konzert                        

Evgeni Finkelstein — Phänome-

nale Technik  

 

Preisfrage: Wer sind Giovanni 

Zamboni, Jean de Sainte-Colombe, 

Carl-Friedrich Abel, Marin Marais 

oder Antoine Forqueray? Sie wis-

sen es nicht? Dann gibt es hier eine 

kleine Hilfe: Alle diese Herren sind 

Komponisten aus dem Barock.  

 

Doch welche Instrumente haben sie 

gespielt und für welche Instrumente 

haben sie komponiert? Die Antwort 

gab der russische Gitarrist Evgeni 

Finkelstein am Sonntag bei seinem 

Konzert in der gut besuchten evan-

gelischen Kirche in Horstmar auf 

seine ganz und gar eigene Art und 

Weise. Alle Werke des Hauptpro-

gramms hat er selber für Gitarre 

eingerichtet.  

 

Dabei setzte er für die praktische 

Bedeutung des Wortes 

"Transkription" neue Maßstäbe. 

Wer - wie Finkelstein selber auch - 

während der musikalischen Vorträ-

ge die Augen schloss und die Oh-

ren weit öffnete, der hörte in der 

anfänglichen Sonate Nr. 8 von 

Giovanni Zamboni ganz deutlich 

den charakteristischen 

"Campanella"-Klang einer Laute, 

bei dem sehr kleine Intervalle zu 

Miniclustern verschmelzen und 

feinste Dissonanzen ein schweben-

des Klanggefühl erzeugen.  

 

Bedeutende Gambisten  
 

Jean de Sainte-Colombe, Antoine 

Forqueray, Marin Marais und Carl 

Friedrich Abel waren hingegen be-

deutende Gambisten, die zum Teil 

am Hofe Ludwig XIV beschäftigt 

waren. Ihr Instrument ähnelt einem 

barocken Cello, jedoch sind bei der 

"Viola da Gamba" die Töne, wie 

bei einer Gitarre oder auch Laute, 

durch Bünde voneinander getrennt.  

 

Puls eingehaucht  
 

Mühelos schaffte es Finkelstein auf 

seiner modernen "Ramirez"-

Konzertgitarre lange, gestrichen 

klingende Melodien und dezentes 

Continuospiel miteinander zu ver-

schmelzen. Da klang nicht nur eine 

Gambe: Da klang ein barockes 

Kammerorchester plus Solist.  

In Johann Sebastian Bachs 

"Andante" aus der Sonate für Cem-

balo, BWV 964 hingegen konnte 

man sogar hören, wann das Cemba-

lo mit und wann ohne Pedal 

(Lautenzug) gespielt wurde - und 

das alles auf nur einer einzigen Gi-

tarre! Finkelstein hauchte dem 
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Meisterwerk einen ruhigen, aber 

stringenten Puls ein. Das Publikum 

war restlos begeistert. Nach Ende 

des Hauptprogramms gab es lange 

stehende Ovationen.  

 

In einer der Zugaben erklang noch 

Musik des zeitgenössischen italie-

nischen Gitarristen und Komponis-

ten Carlo Domeniconi. Dessen be-

kanntestes Werk "Koyunbaba" ist 

eine Reminiszenz an einen spät-

mittelalterlichen, türkischen 

"Kalender-Mönch" gleichen Na-

mens.  

 

 

Offene Stimmung  
 

Waren in den vorangegangen Wer-

ken die speziellen Klangfarben der 

Instrumente durch Finkelsteins phä-

nomenale Technik, Haltung und 

Fingernagelform erzeugt, so war 

der schwebende Klang einer türki-

schen Saz in diesem zum Teil ra-

send schnellen Stück durch die of-

fene Stimmung der Gitarre erzeugt. 

 

Evgeni Finkelstein: Phänomenale 

Technik - Münstersche Zeitung  

 

Foto: Gitarrist Evgeni Finkelstein 

in Aktion. Ulrich Coppel  

in der Erlöserkirche 
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Kurz und bündig 

Fahrt zum evangelischen Kirchentag nach Stuttgart  

03. bis 07. Juni 2015 
 

Vom 3. bis 7. Juni 2015 findet der Kirchentag in Stuttgart statt. Wir 

bieten Jugendlichen ab 14 Jahren und Erwachsenen die Möglichkeit, 

zusammen mit anderen Interessierten aus der Region Steinfurt teilzu-

nehmen.  

Die ermäßigte Dauerkarte für Jugendliche kostet 54,00€ (weitere 

Ermäßigungen sind möglich!); die Fahrtkosten im Bus kommen noch 

hinzu. 

Bei Interesse oder Rückfragen wendet euch gerne an  Holger Erd-

mann,  02552/2200, Holger.Erdmann@web.de oder bei  

facebook. 
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Kurz und bündig 

Gespräch mit dem Presbyterium 

in Burgsteinfurt 

Nach dem Weggang von Pfr.in Clau-

dia Raneberg hat sich unser Presby-

terium mit den Burgsteinfurtern be-

reits zweimal getroffen, um in die 

Zukunft zu denken. Dabei geht es 

darum zu gucken, in welchen Ar-

beitsfeldern die Kirchengemeinden  

eng(er) zusammenarbeiten können.  

Kirchenmusik und Prädikant(inn)en 

wurden dabei als Themen genauso 

behandelt, wie die vielfältigen Got-

tesdienste, die wir als Kirchenge-

meinden zu bieten haben. 

Eine spannende Kooperation.!  

Kinder– und Jugendfreizeiten 

Neben der Segelfreizeit für Kinder und 

Jugendliche, die in diesem Gemeinde-

brief ausführlich beschrieben ist, ver-

fügen wir über eine Übersicht von vie-

len weiteren Freizeitangeboten für 

Kinder und Jugendliche. Bitte sprecht 

uns an! 02552/2200 oder  

Holger.Erdmann@web.de oder 

Unter gleichem Namen bei facebook.  

14. Dezember (Sonntag)  

16 Uhr 

Konzert des  

Kammerchores Quodlibet 

und des Collegium Musicum 

in der Auferstehungskirche 

Borghorst  

 
Der Eintritt zu dieser Veranstal-

tung ist frei 
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Kurz und bündig 

Auf dem Horstmarer Ad-
ventsmarkt (am und im 
Borchorster Hof) am 6. und 7. 
Dezember wird es wieder einen 
Stand des Freundeskreises zur 
Förderung der Chormusik in 
der evangelischen Kirchenge-
meinde Horstmar geben. 
Wie immer gibt es alkohol-
freien Apfelpunsch, adventliche 
Basteleien und Plätzchen.  
 

Gucken sie doch mal vorbei! 

Die evangelische Kirchenge-

meinde ist auch auf dem  

Laerer Weihnachtsmarkt 

vertreten. 

Am 2. Adventssonntag gibt es 

wieder ein adventliches Bil-

derbuchkino im Haus Rollier.  

Beginn ist um 14.30 Uhr . An-

schließend kann man sich  

in den Räumlichkeiten des 

Hauses noch stärken. 

Am 24.03.2015 findet ein ökumenischer 

Ausflug zusammen mit der KFD Laer 

zum Ostergarten nach Sendenhorst statt. 

In einem OSTERGARTEN werden Räume 

so gestaltet, dass die Besucher sofort in die 

Zeit vor  2000 Jahren zurückgeführt wer-

den, also in die Zeit Jesu. Sie werden durch 

die Räume begleitet und hören jeweils ein 

Stück aus der  Leidensgeschichte Jesu.   

Da die Teilnehmerzahl auf 20 begrenzt ist, 

erbitten wir eine frühzeitige Anmeldung 

bei Simone Oetting-Prange unter 

02554/917953.  

Der Ausflug findet mit dem Bus statt und 

beginnt um 17.30 Uhr ab Laer. 

Am 2. und am 16.12. 

wird es in Laer in der 

Matthäuskirche zwei 

Adventsmedidatio-

nen mit Pfarrerin Kat-

rin Ring geben. 

Beginn ist jeweils um 

19.30 Uhr. 
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Kurz und bündig 

Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr wird es 
auch in diesem Jahr in Horstmar und Leer wieder 
täglich einen lebendigen Adventskalender ge-
ben. Die Fenster der jeweiligen Adventsstation 
sind wie Türen an einem Adventskalender, die 
sich nach und nach immer um 18.00 Uhr öffnen.  
Wir freuen uns gemeinsam mit Ihnen auf eine 
schöne Zeit mit vielen Liedern, Gedichten und 
Geschichten. 
Das Fenster an der Erlöserkirche wird sich 
am 02.12. um 18.00 Uhr öffnen. Die Orte der 
anderen Adventsstationen entnehmen Sie bitte 
der Tagespresse oder den Aushängen in den 
Schaukästen. 

Eine herzliche Einladung ergeht zur traditionellen „Geistlichen 

Abendmusik zu Epiphanias“, die am Sonntag, 18. Januar 

2015, um 17.00 Uhr in der Borghorster Johannes-Kirche an 

der Bergstiege beginnen soll. 

Unter dem Motto „O Herr, mach mich zu einem Werkzeug dei-

nes Friedens“ werden Instrumental- und Vokalwerke aus ver-

schiedenen Epochen zu hören sein, die sich zum Teil noch ein-

mal auf den Weihnachtsfestkreis beziehen, zum anderen aber 

schon ins neue Jahr blicken. 

Im Mittelpunkt steht J. S. Bachs Kantate zum 1. Sonntag nach 

Epiphanias: „Liebster Jesu, meine Verlangen“, BWV 32, mit 

den Solisten H. Vornhusen, Oboe, R. Hauschild, Sopran, F. 

Pommerien, Bass, und einem Instrumentalensemble. Außerdem 

wirken M. Poppe, Gitarre, A. Lagrange, Querflöte, sowie der 

Kirchen- und der Posaunenchor mit, der die Gemeinde bei eini-

gen Liedern begleiten wird. 

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird am Ausgang gebeten. 
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Freud und Leid 
Kirchliche Nachrichten 

Getauft 
Der Herr hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen deinen 

Wegen      Ps. 91, 11 

Emma Baackmann, Laer     Evan Kunz, Horstmar 

Florian Brüner, Laer     Juliane Kunz, Horstmar 

Pauline Juhra, Laer     Nele Laurenz, Horstmar 

Leonie Kemper, Laer     Tom Meis, Horstmar 

Taylor-Jay Pfeiffer, Laer     Ole Thiel, Horstmar 

Nancy Röhl, Laer     Wiebke Thiel, Horstmar 

 Hannah Strauß, Laer  Merle Vossenberg, Horstmar 

 Lena Strauß, Laer  Frida Wilming, Horstmar 

 

Getraut 

Nun aber bleibt Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist 

die größte unter ihnen                     1. Kor. 13, 13 
 

Sebastian Pliete und Annemarie, geb. Scheel, Horstmar  
 

 

Verstorben 
Der Engel des Herrn lagert sich um die her, die ihn fürchten, und hilft 

ihnen heraus.   Ps. 34, 8 

 

Eckhard König, Horstmar, 89 J. 

Christa Paul, Horstmar, 69 J. 

Ruth Schramm, Laer, 90 J. 

Erich Schulz, Laer, 86 J. 

Eberhard Hoffmann, Horstmar, 83 J. 

Emma Braun, Horstmar, 92 J. 

Maria Gries, Horstmar, 71 J. 

Hildegard Schmidt, Horstmar, 83 J. 

Erwin Trautmann, Laer, 83 J. 

Margareta Frieling, Horstmar, 93 J. 

Dora Peschke, Horstmar, 84 J. 

Klaus Hoge, Horstmar, 64 J. 

Heinrich Welz, Horstmar 78 J. 
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Friede auf Erden  

Vergebung – um Vergebung bitten 
Ein Thema in der Sterbebegleitung -   

Unter dem Druck schwerer Krankheit und mit Blick auf das Lebensende 

wird bei vielen Menschen  eine Sehnsucht nach Vergebung und versöhn-

tem Leben wach. Sterbende möchten „reinen Tisch machen“.  Was bis-

her erfolgreich verdrängt wurde, drängt sich jetzt an die Oberfläche. Es 

entsteht der dringende Wunsch nach Vergebung. Manche können erst 

sterben, wenn ihre Schuld angesprochen wurde und Verzeihung möglich 

wird. Schuld kann sehr schwer drücken. Es  ist schwer, dazu zu stehen, 

schuldig geworden zu sein, einem anderen schweres Leid zugefügt zu 

haben.  Diese spirituellen Schmerzen – sie werden in der hospizlichen  

Begleitung  Sterbender von Begleitenden oft beobachtet – werden als 

sehr quälend empfunden. Eine im Sterben liegende Mutter, komatös,  hat 

in jungen Jahren drei kleine Kinder verlassen und ist nie zu ihnen zu-

rückgekehrt. Als die Begleiterin den Druck bei der Sterbenden verspürt 

und die Schuld anspricht, ist  die Sterbende erleichtert und kann kurz da-

rauf sterben (M. Renz, Grenzerfahrung Gott). Wenn es gelingt, Sterben-

de anzunehmen auch mit den dunklen Seiten ihres Lebens, finden sie 

häufig den Mut, die eigene Schuld einzugestehen. Vergebung wird mög-

lich.  Menschen finden am Ende ihres Lebens zum Frieden mit sich und 

ihrem Leben. Diese spirituelle Erfahrung ist für Sterbende wie  für Be-

gleitende und manches Mal auch für Angehörige ein Geschenk. In ihnen 

wird die Zusage Jesu Wirklichkeit: „Die Wahrheit macht euch frei.“  

Jo 8,32          (Josefa Sibler) 

 

Für Informationen stehen die Koordinatorinnen der 

Hospiz-Initiative Steinfurt, Beate Hattrup und Vera 

Hilder, gerne zur Verfügung. 

Sprechstunden im Büro im Marienhospital Borghorst 

sind dienstags von 15-17 Uhr und donnerstags von 9-

11 Uhr. Darüber hinaus ist die Hospiz-Initiative täg-

lich unter der Telefonnummer 02552/791156 zu erreichen. 

Spendenkonten: 

Kreissparkasse Steinfurt IBAN: DE27 40351060 0072004120 

BIC: WELADED1STF oder VR-Bank Kreis Steinfurt eG 

IBAN: DE20 40361906 7900368400 BIC: GENODEM1IBB  
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Evangelisches Sozialseminar  
Katholisches Bildungswerk  

Veranstaltungsprogramm 2015 

Änderungen vorbehalten; bitte die Abkündigungen und die Tagespresse beach-

ten! 

 

Die Veranstaltungen finden, soweit nichts anderes angegeben ist, statt im 

Katholischen Pfarrzentrum Borchorster Hof, Südring, 48612 Horstmar. 
Die Teilnahme ist kostenlos, es wird allerdings um eine angemessene Spende 

gebeten.  

Datum Thema Referent und Ort 

Donnerstag, 

08. 01. 2015 
 

14:30 Uhr 

Besuch des Handorfer Krippenweges  14:30 Uhr Abfahrt ab 

Kirchplatz in Fahrge-

meinschaften  

Montag, 

19. 01. 2015 
 

20:00 Uhr  

Ist wo Bio draufsteht auch Bio drin? Was 

sagen uns die Biosiegel?  

N. N. 
 

Borchorster Hof  

Dienstag,  

03. 02. 2015 
 

20:00 Uhr  

Brandschutz im Haushalt - mit prakti-

schen Übungen  

N. N. 
 

Borchorster Hof  

Mittwoch,  

11. 02. 2015 
 

19:30 Uhr  

Weißweine aus dem Hohenloher Land 

Weinseminar mit Verkostung  

Prof. Dr. Anton Janßen 

Anmeldung erbeten unter 

Tel. 02558 7507 
 

Borchorster Hof  

Dienstag, 

24. 02. 2015 
 

20:00 Uhr  

Neuere Strömungen in der Seelsorge  Pfarrer Holger Erdmann 
 

Borchorster Hof  

Montag,  

09. 03. 2015 
 

14:30 Uhr  

Besuch der Moschee in Emsdetten  

mit Infos über den Islam in der Praxis  

14:30 Uhr Abfahrt ab 

Kirchplatz in Fahrge-

meinschaften  

Montag, 

20. 04. 2015 
 

14:30 Uhr  

Besuch einer Orchideen-Gärtnerei  Kaffeetrinken im St. Ger-

trudis-Haus, danach Ab-

fahrt in Fahrgemeinschaf-

ten  
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Zusätzlich zu den Vortrags- und Gesprächsabenden bieten das Katholische Bil-

dungswerk und das Evangelische Sozialseminar Horstmar im ersten Halbjahr 

2015  wieder einen fünfteiligen Zyklus ökumenischer Bibelgespräche an. Zum 

Thema „Mein liebster Bibeltext“ werden Joseph Huesmann, Leiter des St. Ger-

trudis Hauses, und Prof. Dr. Michael Beintker in das Gespräch über die von den 

Teilnehmern ausgewählten Texte der Bibel einführen. Diese Bibelgesprächsrei-

he findet im Gemeinderaum der Erlöserkirche Horstmar statt und startet am 

Dienstag, dem 13. Januar 2014 um 19.30 Uhr. Auch dazu wird herzlich eingela-

den. 

Datum Thema Referent und Ort 

Dienstag,  

13. 01. 2015 
 

19:30 Uhr  

Mein liebster Bibeltext- Folge 6 

ökumenisches Bibelgespräch  

Josef Huesmann 

Prof Dr. Michael Beintker 
 

Ev. Gemeindesaal  

Dienstag,  

27. 01. 2015 
 

19:30 Uhr  

Mein liebster Bibeltext- Folge 7 

ökumenisches Bibelgespräch  

Josef Huesmann 

Prof Dr. Michael Beintker 
 

Ev. Gemeindesaal  

Dienstag,  

10. 02. 2015 
 

19:30 Uhr  

Mein liebster Bibeltext- Folge 8 

ökumenisches Bibelgespräch  

Josef Huesmann 

Prof Dr. Michael Beintker 
 

Ev. Gemeindesaal  

Dienstag,  

24. 02. 2015 
 

19:30 Uhr  

Mein liebster Bibeltext- Folge 9 

ökumenisches Bibelgespräch  

Josef Huesmann 

Prof Dr. Michael Beintker 
 

Ev. Gemeindesaal  

Dienstag,  

17. 03. 2015 
 

19:30 Uhr  

Mein liebster Bibeltext- Folge 10 

ökumenisches Bibelgespräch  

Josef Huesmann 

Prof Dr. Michael Beintker 
 

Ev. Gemeindesaal  

Ökumenische Bibelgespräche 
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Paulus-Fahrt 

Auch im Jahr 2015 wird es eine ökumenische Gemeindefahrt geben. 

 

Wir starten rund um den 5. Oktober und werden neun Tage lang auf den 

Spuren des Apostels Paulus unterwegs sein. 

 

Unter anderem stehen folgende Dinge auf dem Programm: Besuch der 

Städte Philippi und Kavalla, Thessaloniki, sowie eine Tour durch die 

Schönheit der Landschaft Makedoniens. Dann geht es weiter zu den Me-

teoraklöstern und nach Delphi sowie nach Athen. Auch dem antiken Ko-

rinth wollen wir einen Besuch abstatten.  

 

Rechts und links des 

Weges gibt es viel 

zu entdecken und zu 

erleben. Und auch 

die gemeinsame 

Zeit, die wir auf der 

Reise verbringen, 

wird uns bereichern 

und als ökumenische 

Gemeinschaft prä-

gen.  

 

Zu den Leistungen gehören neben den Linienflügen und den Fahrten in 

Reisebussen vor Ort auch die Hotelübernachtungen und diverse Mahlzei-

ten. Auch das Besichtigungsprogramm mit seinen Eintrittsgeldern sowie 

die Reiseleitung sind enthalten. 

 

Die Kosten betragen ca. 1.190 €, der Einzelzimmerzuschlag liegt bei 

160,00 €.  

 

Für nähere Informationen kontaktieren Sie gerne Pfr. Holger Erdmann, 

Kroosgang 44, 48565 Steinfurt, 02552/2200,  Holger.Erdmann@web.de 
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Neue Angebote 

„Vom Herzen reden“  - Ein Kreis für Alleinstehende und  

Kontaktsuchende   
 

Für manche Menschen haben die Lebensumstände dazu geführt,  dass sie 

kaum einen Menschen zum Austausch haben. Manchmal fällt es auch 

einfach so schwer, in Kontakt zu treten. In der evangelischen Gemeinde 

in Laer gibt es ab dem 9. November an jedem 2. Sonntag im Monat ein 

Angebot, das einlädt, die Einsamkeit zu durchbrechen. Nachmittags, je-

weils von 15.00 - ca. 17.30 Uhr lädt die Kirchengemeinde ins Gemeinde-

haus Matthäuskirche, Am Bach 6, ein, zwanglos zusammen zu sein, von 

sich erzählen zu können und anderen zuzuhören, miteinander zu spielen, 

etc.. Kaffee und Kekse stehen bereit. Menschen aller Konfession sind 

willkommen. Das Angebot ist kostenlos. 

Möglich ist, dass bei den Treffen auch persönliche Verabredungen über 

den jeweiligen Nachmittag hinaus getätigt werden können.  

Die nächsten Termine: 14.Dezember,  

11. Januar, 8. Februar, 8.März.  

 

 

Herzliche Einladung zur  1. ökumenischen offenen Weih-

nacht am Heiligabend 
 

Wenn Sie alleine sind oder den heiligen Abend nicht zuhause verbringen 

möchten, sind Sie eingeladen, am 24.12. von 17.30 – ca. 20.00 Uhr ge-

meinsam im Gemeindehaus in Laer beisammen zu sein mit besinnlichen 

Geschichten, Liedern und Gesprächen. Kleine Leckereien sind vorberei-

tet.  Eine Anmeldung wäre wünschenswert unter 02552-2200, oder 

02554-9195570 (Pfr’in Spelsberg).  

Das Angebot ist kostenfrei. Spenden für Getränke und Co. nehmen wir 

gern entgegen. 
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Vortrag: 

  „Vergib nicht zu früh! – Wie man Verletzungen und 

Kränkungen heilen kann“  
 

Im Dialog zwischen „Kittel und Talar“ und den Anwesenden wollen wir 

mit Humor und Tiefsinn die inneren Wege von Vergebung entdecken.  

Zu früh vergeben heißt: Nichts gelernt zu haben, nichts selbst zu wan-

deln, sondern nur zu sagen: „Schwamm drüber“, oder „ich vergebe Dir“. 

Doch dann gärt es häufig in der Tiefe weiter, oder die Verletzungen kön-

nen sich wiederholen. Und manchen gelingt selbst das nicht.  

Mit praktischen Beispielen aus Psychotherapie und Glaubenskunst wol-

len wir Schritte gehen, das Geschehene wirklich frei zu geben, daraus zu 

lernen und damit der Heilung ein Stück näher zu kommen. 

Referentinnen: Pfarrerin D. Spelsberg, Dr. Esther Sühling, Ärztin für 

Psychotherapie 

18. März 2015, 19.00-21.30 Uhr im Ev. Gemeindezentrum Borghorst, 

Fürstenstr. 11 

 

Auf einen Termin im April möchten wir bereits heute hinweisen: 

Gründonnerstag (2. April 2015) wird Pfarrerin Dagmar Spelsberg zu-

sammen mit Dr. Esther Sühling einen  

Einkehrtag zu Ostern mit meditativen Elementen  
in der Matthäuskirche Laer anbieten.  

Dauer: 10.00—18.30 Uhr.  

Kosten: 20 € inkl. Mittagessen.  

Eine Anmeldung ist erforderlich.  

Im Anschluss wird um 19.00 Uhr der Taizé Gottesdienst mit dem 

Gospelchor gefeiert.  
 

Informationen zu weiteren Angeboten von Pfarrerin Dagmar Spelsberg  

 Christliche Mystik im Alltag leben  - 2 Seminare 

 „Mystik trifft Wissenschaft – Die Evolution des Geistigen und der 

Geist der Evolution“ - Ein Tag zwischen Quantenphysik und Spiri-

tualität 

können gerne erfragt werden unter Tel. 02554 / 9195570  oder per Mail 

unter d.spelsberg@t-online.de  

Neue Angebote 
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Aus der Konfirmandenarbeit 
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Regelmäßige Veranstaltungen 

In der Matthäuskirche in Laer 
  

Frauenhilfe: Mittwoch 15.00 Uhr  

  in den „geraden“ Kalenderwochen 

  Ansprechpartner: Karola Teuber (Tel. 02554 1532) 

  

Kinderchor: Mittwoch 18.00 Uhr 

  Ansprechpartner: Uta Reinke-Rolinck (Tel. 02551 80220) 

  

Gospelchor New Spirit: Mittwoch 19.00 Uhr 

  Ansprechpartner: Uta Reinke-Rolinck (Tel. 02551 80220) 

 

Konfirmandengruppe KU7 (Katechumenen): 

  Donnerstag 18.00 – 18.45 Uhr, Pfarrer Erich Mathias  

   (Tel. 02505 9399544 ) 

 

Morgenmeditation Wallheckenweg 10: 

   Termine jeweils mittwochs 8.30 - ca. 9.15 Uhr.  

   3., 10. und 17. Dezember,  

   14., 21. und 28. Januar,  

   4. und 11. Februar,  

   4., 18. und 25. März,  

   1., 15., 22. und 29. April.  
   Pfarrerin Dagmar Spelsberg  und Dr. Esther Sühling  

 

Freitagskreis im Kindergarten: 

  letzter Freitag im Monat 11.15 Uhr, Pfarrerin Katrin Ring  
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In der Erlöserkirche in Horstmar 
  

Frauenhilfe: Mittwoch 15.00 Uhr  

  in den „ungeraden“ Kalenderwochen 

  Ansprechpartner: Magrit Paul (Tel. 02558 98823) 

  

Bibelkreis: in der Regel vierter Montag im Monat 20.00 Uhr 

  genaue Terminübersicht siehe Schaukasten oder  

  Homepage der Gemeinde  

  Ansprechpartner: Ehepaar Beintker (Tel. 02558 1068) 

  

Kirchenchor: 19.30 Uhr in der Regel alle zwei Wochen 

  genaue Terminübersicht siehe Schaukasten oder  

  Homepage der Gemeinde  

  Ansprechpartner: Walter Heitbrink (Tel. 02558 549) 
  

Konfirmandengruppe KU7 (Katechumenen): 

  Donnerstag 17.00 – 17.45 Uhr, Pfarrer Erich Mathias  

  (Tel. 02505 9399544 ) 
 

 

 

An wechselnden Orten 
 

KonfiKids: Dienstag 16.30 Uhr (wechselnd in Horstmar und Laer), 

  Pfarrerin Katrin Ring  

 

Konfirmandengruppe KU8: 

   in der Regel letzter Samstag im Monat 

  (wechselnd in Horstmar und Laer) 

   Pfarrerin Katrin Ring  

 

Glaubensgesprächskeis: 

in der Regel letzter Freitag im Monat  

(wechselnd in Horstmar, Laer und Billerbeck) 

Pfarrerin Katrin Ring und Pfarrer Thomas Ring 
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Gottesdienste in Laer und Horstmar 

 Matthäuskirche Laer Erlöserkirche Horstmar 

30.11.14 
 1. Advent  

15.00 Uhr  
Gemeinde-Adventsfeier  

Pfr. Holger Erdmann  

15.00 Uhr  
Gemeinde-Adventsfeier  

Pfr.in Katrin Ring  

07.12.14 
 2. Advent  

10.30 Uhr Gottesdienst  
mit Abendmahl 

Prädikantin Anne-Grete Boltz   

9.15 Uhr Gottesdienst 
anschl. Kirchkaffee 

Prädikantin Anne-Grete Boltz   
 

18.00 Uhr „Kreuzweise“ 
ök. Gottesdienst St. Gertrudis  

14.12.14 
3. Advent   

9.15 Uhr Gottesdienst 
anschl. Kirchkaffee 
Pfr.in Katrin Ring 

10.30 Uhr Gottesdienst  
Pfr.in Katrin Ring 

19.12.14 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Kapelle des St. Gertrudis Altenheimes  

10.15 Uhr Andacht in der Abteilung „Anders leben“  
Prädikantin Anne-Grete Boltz  

21.12.14 

 4. Advent  

10.30 Uhr Familiengottesdienst  
Pfr.in Katrin Ring  

9.15 Uhr Gottesdienst  
Pfr. Theodor Schmidt  

 

17.00 Uhr  
PRAISE-Gottesdienst 

Petra Twehues 

24.12.14 

14.45 Uhr Gottesdienst  
Pfr.in Dagmar Spelsberg  

 

16.15 Uhr Christvesper  
mit dem Gospelchor 

Pfr.in Katrin Ring  

15.00 Uhr Gottesdienst  
Präd. Alexander Becker 

 

17.30 Uhr Christvesper  
mit Kirchenchor 

Pfr.in Katrin Ring  

25.12.14 

10.30 Uhr Gottesdienst  
mit Abendmahl 

Pfr.in Katrin Ring  
Kein Gottesdienst 

26.12.14  Kein Gottesdienst 

18.00 Uhr „Kreuzweise“ spezial 
ök. Gottesdienst  

Ss. Cosmas und Damian, Leer  
Präd. Alexander Becker 

Pfarrdechant Johannes Büll  

28.12.14 

18.00 Uhr 
X-Gottesdienst  

Salbungsgottesdienst 
Pfr.in Dagmar Spelsberg  

10.30 Uhr Gottesdienst  
mit Abendmahl 

Pfr.in Dagmar Spelsberg  

31.12.14 
16.30 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Holger Erdmann  

18.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Präd. Alexander Becker 
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 Matthäuskirche Laer Erlöserkirche Horstmar 

04.01.15 
10.30 Uhr Gottesdienst  

mit Abendmahl 
Präd. Dr. Harald Schmid 

9.15 Uhr Gottesdienst 
anschl. Kirchkaffee 

Pfr. Holger Erdmann 

11.01.15 
9.15 Uhr Gottesdienst 

anschl. Kirchkaffee 
Pfr. Holger Erdmann 

10.30 Uhr Gottesdienst  
Prädikantin Anne-Grete Boltz   

18.01.15 
10.30 Uhr Familien-Gottesdienst 

 Pfr.in Dagmar Spelsberg  

9.15 Uhr Gottesdienst  
Pfr. Holger Erdmann 

 

17.00 Uhr  
PRAISE-Gottesdienst 

Petra Twehues 

25.01.15 
18.00 Uhr 

X-Gottesdienst  
Pfr. Erdmann/Präd. Becker 

10.30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl 

Präd. Alexander Becker  

30.01.15 

9.30 Uhr Gottesdienst in der Kapelle des St. Gertrudis Altenheimes  
10.15 Uhr Andacht in der Abteilung „Anders leben“  

Prädikantin Anne-Grete Boltz   

01.02.15 

10.30 Uhr Gottesdienst  
mit Abendmahl 

Pfr.in Katrin Ring  

9.15 Uhr Gottesdienst 
anschl. Kirchkaffee 
Pfr.in Katrin Ring  

08.02.15 

9.15 Uhr Gottesdienst 
anschl. Kirchkaffee 
Pfr.in Katrin Ring  

10.30 Uhr Gottesdienst  
Pfr.in Katrin Ring  

15.02.15 
10.30 Uhr Familien-Gottesdienst  

Pfr.in Katrin Ring  

9.15 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Holger Erdmann  

 

17.00 Uhr  
PRAISE-Gottesdienst 

Petra Twehues 

22.02.15 
18.00 Uhr 

X-Gottesdienst  
Pfr. Erdmann/Präd. Becker 

10.30 Uhr Gottesdienst  
mit Abendmahl und Taufe 

Prädikantin Anne-Grete Boltz   

27.02.15 

9.30 Uhr Gottesdienst in der Kapelle des St. Gertrudis Altenheimes  
10.15 Uhr Andacht in der Abteilung „Anders leben“  

Prädikantin Anne-Grete Boltz  

01.03.15 

10.30 Uhr Gottesdienst  
mit Abendmahl 

Präd. Dr. Gisela Gajewski 

9.15 Uhr Gottesdienst 
anschl. Kirchkaffee 

Präd. Dr. Gisela Gajewski 

08.03.15 

9.15 Uhr Gottesdienst 
anschl. Kirchkaffee 

Pfr.in Dagmar Spelsberg  

10.30 Uhr Gottesdienst  
Pfr.in Dagmar Spelsberg  

Die Termine der Kreuzweise-Gottesdienste lagen zu 

Redaktionsschluss noch nicht vor, bitte Tagespresse 

und Schaukasten beachten, danke. 



 

 
 

Redaktion: Ev. Kirchengemeinde Borghorst-Horstmar, Bezirk 2 
Druck: Gemeindebriefdruckerei Gr. Oesingen 

Wir sind für Sie da! 

www.echt-evangelisch.de 

 
Pfarrerin 
Katrin Ring 
Nordstr. 5 
48727 Billerbeck 
Tel. 0 25 43 / 35 29 55  
Fax.: 0 25 43 / 65 66 
Mobil 0152 / 530 36 177  
Ring@echt-evangelisch.de 

Gemeindebüro 
Di               8.00-13.30 Uhr 
Mi              15.00-17.30 Uhr 
Do              8.00-13.30 Uhr 
Fr               8.30-12.30 Uhr 

Renate Thomas 
Kroosgang 44 
48565 St-Borghorst 
Tel. 0 25 52 / 22 00 
Fax 0 25 52 / 99 63 63 
Pfarramt@echt-evangelisch.de 

 
Pfarrer  
Holger Erdmann 
Kroosgang 44 
48565 St-Borghorst 
Tel. 0 25 52 / 22 00 
Fax. 0 25 52 / 99 63 63 
Holger.Erdmann@web.de 
 

 

  
Erlöserkirche Horstmar 
Hagenstiege 1 
 

Matthäuskirche Laer 
Am Bach 8 
 
 
 
                                             

  
                       Pfarrerin 
                       Dagmar Spelsberg 
                       Wallheckenweg 10 
                       48366 Laer 
                       0 25 54 / 919 55 70 

                       Spelsberg@ 
                             echt-evangelisch.de 

 

        
Beratungsstelle für  
Eltern, Kinder und  
Jugendliche 
Wasserstr. 32 
48565 ST-Burgsteinfurt 
Tel. 0 25 51 / 13 14 
 

 
Sozialberatung 
Sozialarbeiter 
Karl Schubert 
Tel. 0 25 51 / 144-43 
Sprechstunde  
Donnerstag 16.00 Uhr 
im Rathaus Laer 

 

PresbyterInnen:  
(alle PresbyterInnen sind per email zu erreichen unter Nachname@echt-evangelisch.de)  

 
Jürgen Baller 
Sommers Bleiche 17 
48612 Horstmar 
Tel. 0 25 58 / 16 42 
 

 

Ute Schmüser 
Thomas-Mann-Str. 6 
48612 Horstmar 
Tel. 0 25 58 / 17 20 
 
 

 

Jutta Janßen 
Lerchenweg 7 
48612 Horstmar 
Tel. 0 25 58 / 75 07 
 
Dr. Harald Schmid 
Welzen 19 
48366 Laer 
Tel. 0 25 54 / 919 78 91 
Mobil 0171 69 49 303 


